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Die Enteignungsvorlage
Die Entſcheidung über das Schickſal der Polenvorlage

ruht in den Händen der Konſervativen Man kann als
cher annehmen daß die Oppoſition die ca 150 Stimmen
des Zentrums der Polen und Freiſinnigen betragen wird
Das Geſetz wird alſo mit den 283 übrigen Stimmen zu
ſtande gebracht werden müſſen Als ſicheren Beſtand zu
gunſten der Vorlage kann man die ca 140 Stimmen der
Rationalliberalen und Freikonſervativen in Anrechnung
pringen ſodaß der Reſt der an der abſoluten Mehrheit von
217 Stimmen noch fehlt aus dem Lager der Konſervativen
aufzubringen iſt Wird der Geſetzentwurf an der
gögeordnetenhausklippe glücklich vorüber bugſiert ſo hat er
noch die Beratungen des Herrenhauſes zu beſtehen deſſen
Stellungnahme möglichenfalls noch einigermaßen zweifelhaft
erachtet werden muß zumal ſich gerade gewichtige Stimmen aus
Herrenhauskreiſen gegen die Enteignung erklärt haben
Auch im Herrenhauſe hängt das Geſchick der Vorlage indes
allein von der Haltung der Konſervativen ab

Die Nationalliberale Korreſpondenz veröffentlicht eine
Bemerkung über die Haltung der nationalliberalen Fraktion
die folgendes beſagt Wie die nationalliberale Fraktion
ſich in dieſem ernſten Falle entſcheiden wird wiſſen wir im
Moment noch nicht zu ſagen Nicht un wahrſcheinlich iſt daß
ſie folgenden Weg gehen wird bewilligen was die Regie
rung fordert und im übrigen die Verantwortung für die
Ausführung ablehnen auf die Einfluß zu üben ihr die
Natur der preußiſchen Verwaltung verwehrt Der letzte
Paſſus klingt ſo als ſolle er die Bedenken der Konſervativen
gegen die in dem Geſetzentwurf zutage tretende Auffaſſung
zerſtreuen daß die Enteignung in gleicher Weiſe gegen Polen
wie Deutſche ſtattfinden darf Die Kreuzzeitung hat ge
fordert daß ausdrücklich in das Geſetz die Beſtimmung mit
aufgenommen werde daß ſich das Enteignungsverfahren
nicht gegen den deutſchen Grundbeſitz richten ſolle Sie
wünſcht damit eine als möglich gedachte Erſchütterung des
Preisniveaus der deutſchen Grundſtücke von vornherein zu
verhindern und einer Verwirrung die vielleicht im Anſchluß
an die Enteignungsvorlage auf dem oſtdeutſchen Hypotheken
markte eintreten könnte a prior Abbruch zu tun Offen
bar will die Nationalliberale Korreſpondenz mit
ihrem Hinweis auf die konſervative Tendenz in
der preußiſchen Verwaltung ſagen daß die Be
fürchtungen der Konſervativen bezüglich einer Anwendung
der Enteignungsvorlage auf den deutſchen Beſitzſtand
illuſoriſch ſind Ueber die genügende Wahrung des deutſchen
Beſitzintereſſes gegenüber der Enteignungsvorſchrift wird ſich
in der Hauptſache die politiſche Kontroverſe drehen und es
iſt ſchon jetzt als ziemlich ſicher anzunehmen daß die Aus
ſichten der Bülowſchen Vorlage mag man nun zu ihr ſtehen
wie man will keineswegs ſo trübe ſind daß die Vorlage
unbedingt ſcheitern müßte

Weshalb die Linke nicht auf dem von der Regierung be
tretenen Wege Gefolgſchaft leiſten kann iſt hier wiederholt
ausgeführt worden Die Befürſprecher der Vorlage ſuchen
ein allgemeines Staatsintereſſe zu konſtruieren aus dem
heraus die Enteignung gerechtfertigt werden könne Alle
derartigen Argumentationen vermögen nicht die Tatſache zu
verſchleiern daß der ſchließliche Zweck der Maßregel iſt
einer beſtimmten Volksſchicht die an den ſtaatsbürgerlichen
Laſten ebenſogut teilnimmt wie jede andere die Möglichkeit
einer naturgemäßen Entwickelung abzuſchneiden d h ſie mit
den Machtmitteln des Staates zu vergewaltigen mit den
jenigen Machtmitteln zu denen die von der Ausnahme
geſetzgebung betroffene Volksſchicht ſelbſt beigetragen hat und
beitragen muß Macht ſoll alſo vor Recht gehen Es erührigt
weiter darauf einzugehen Der odiöſe Charakter der Vorlage
iſt nicht wegzudiskutieren Das Enteignungsrecht das das
deutſche Recht bis jetzt kenni das im allgemeinen Intereſſe
ei der Anlage von Wegen und Eiſenbahnbauten c in An

wendung gelangt iſt in keiner Weiſe in Parallele zu ſtellen
mit dem politiſchen Expropriationsrecht zugunſten eines
Volksteils auf Koſten des andern Bei dem ſeitherigen Ent
eignungsrecht wurde der expropriierte Beſitz wirklich in den

ienſt der Allgemeinheit geſtellt oder ſollte es wenigſtens
werden bei dem neuen Enteignungsrecht fällt der expropriierte
Seſitz nicht der Allgemeinheit zu ſondern geht in den Privat
eſiz von anderen Einzelperſonen über Es wird alſo eine

privatrechtliche Transformation bezweckt Das muß Bitter
eit und Unwillen bei den Polen erregen den Nationali
tätenkampf aufs neue in bedenkliche Formen bringen die
litiſchen und nationalen Leidenſchaften entfeſſeln und wird
Hließlich dahin führen daß das polniſche Element aus dem
en über das ganze Reich verbreitet und in den Groß
ädten kriſtalliſiert wird

d er Geſetzentwurf wird ſeinen notwendigen Gang nehmen
a an der Entſchiedenheit der geſamten preußiſchen Staats
zgierung ihren Willen zu verwirklichen iſt nicht zu zweifeln
on ſämtlichen Miniſtern umgeben hat Fürſt Bülow die
olenvorlage eingebracht Das Miniſterium hat ſich damit

r äußerlich einhellig zu dem Standpunkt des Miniſter
räſidenten bekannt Gewiß iſt daß es eine große daß es
e bedeutende und ernſte nationale Frage iſt um deren
ung es ſich handelt gewiß iſt auch daß die polniſche

di ſchließlich einmal ja daß ſie jetzt gelöſt werden muß
reußen endlich zur Ruhe kommen Aber das Mittel

de eg Mögen die nicht recht behalten die jetzt leider die
enklichen Folgen des Vorgehens in den Vordergrund zu

en genötigt ſind F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Graf Ludwig von Lerchenfeld in München der im71 Lebensjahre ſtebende frühere Präſident des bayriſchen Reichs
rates und Großkanzler des St Georgsordens der Familienſenſor
und Bruder des bayriſchen Geſandten in Berlin liegt im Sterben

Der deutſche Kronprinz hat in Grünau geäußert er
werde jetzt jeden Herbſt zur Gemsjagd nach dort kommen Auf
dem dicht neben dem kronprinzlichen Reviere gelegenen Herzoglich
Eumberlandſchen Jagdgebiet wird in den nächſten Tagen Prinz
Ernſt Auguſt von Cumberland auf Gemſen jagen

Die Blockpolitik
Jn der neuen Blockzeitſchrift Das nationale Deutſchland wird

zur politiſchen Lage ausgeführt daß das bedrohliche Ausſehen
das die Frage der Reichsfinanzreform und der neuen
Reich sſteuern in der letzten Woche für die Blockpolitik an
genommen habe nur ſcheinbar ſei Der hier vorhandenen
Schwierigkeiten und Gegenſätze ſei ſich Fürſt Bülow bereits im
Auguſt und September in Norderney bewußt geweſen ſo daß
ein Regiefehler eines plötzlichen Zwiſtes innerhalb der
Reichsregierung direkt beim Wiederbeginn der Reichstags
verhandlungen nicht denkbar ſei Wenn ein Rücktritt
des Freiherrn v Stengel käme würde er vielleicht
die Bahn frei machen für den Verſuch einer gänzlich
neuen Kraft organiſch eine Neuordnung und dauernd
eine Beſſerung der Reichsfinanzen herbeiführen dadurch
würde vermutlich eine vorläufige Schonzeit
ſchaffen durch die Notwendigkeit perſönlicher und ſachlicher
Vorbereitung Beim Reichsvereinsgeſetz wird eine end
gültige Löſung der Blockſpannungen vorausgeſagt Bei der
Börſenfrage wird die Einigkeit der Regierung mit den
Konſervativen betont Die letzte Entſcheidung welche bei der
wirtſchaftlichen Vereinigung liege bleibe fraglich
Bei der preußiſchen Polenfrage wird auf Annahme des
Enteignungsrechts unter dem Widerſpruch der Freiſinnigen ge
rechnet Jn der preußiſchen Wablrechtsfrage wird für die
jetzige Seſſion keine Aktion der Regierung erwartet Schließlich
wird als Antiblockmanöver des Zentrums ein Antrag auf Er
richtung einer ſtändigen Reichstagskommiſſion zur
Ueberwachung der auswärtigen Politik vermutet

Vertagnng der Wahlrechtsreform
Zum freiſinnigen Wahlrechtsantrage bemerkt eine bisweilen

offiziös geſpeiſte parlamentariſche Korreſpondenz Der Antrag
dürſte da die Kommiſſionsberatungen wegen der Polenvorlage
längere Zeit währen dürften und das Haus außer der Polen
vorlage nur noch das Quellenſchutzgeſetz erhalten hat noch vor
Weihnachten zur Beſprechung gelangen Die Staats
regierung wird in dieſem Falle ihrerſeits Stellung nehmen und
eine Erklärung abgeben die dahin gehen wird daß an eine
Reform des Wahlrechts für die laufende Seſſion nicht
zu denken ſei daß aber im Laufe der neuen Legislatur
periode dem Landtage Wahlrechtsvorſchläge namentlich in
bezug auf die Neueinteilung der Wahlkreiſe vorgelegt
werden würden Damit iſt nichts Neues mitgeteilt es war
bereits bekannt daß die Regierung für dieſe Seſſion die Ein
bringung einer Wahlrechtsvorlage nicht beabſichtigt Jndes iſt
zu erwarten daß die Regierung ihre Stellung zur Wahl
rechtsfrage klar darlegen wird

Zum Fall Günter Keppler
Der Senat der Univerſität Tübingen veröffentlicht über

ſeine geſtrigen Verhandlungen zum Fall Günter eine Erklärung
a nach der Frankf Ztg ihrem Jnhalt nach folgendermaßen
antet

Nachdem das akademiſche Rektorat und die pbiloſophiſche
Fakultät die Vorgänge die zu einem Eingreifen der kirchlichen
Oberbehörde in Rottenburg in die Vorleſungsfreiheit des
Profeſſors Dr Günter und damit in die akademiſche Lehr
freiheit geführt haben einer genauen Prüfung unterzogen haben
hat der akademiſche Senat dazu Stellung genommen und ſich
einer von der philoſophiſchen Fakultät erhobenen Beſchwerde
vollinhaltlich an geſchloſſen Die Beſchwerde geht an das
Kultusminiſterium Der Senat war der Anſicht daß
die Deutung der Vorgänge nicht davon abhängt ob
der Biſchof unmittelbar eingegriffen oder ob er
einen freundlichen Rat erteilt hat ſondern von
dem gewollten und erzielten Reſultat Der Sinn der Ver
handlungen war daß die geiſtliche Behörde die Abhaltung der
Vorleſung nicht wünſchte und daß bei Mißachtung dieſes
Wunſches an die Konviktoren das Verbot die Vorleſung zu ve
ſuchen ergehen würde Hierin liegt ein formell und ſachlich
unzuläſſiger Eingriff in die r derUniverſität und der an ihr herrſchenden Lehrfreiheit
Das Buch des Herrn Profeſſors Günter iſt nach ſachverſtändigem
Urteil in keiner Weiſe geeignet die Beſorgnis entſtehen zu laſſen
daß ſein Verfaſſer in der Vorleſung die Wahrheit kirchlicher
Dogmen in Zweifel ziehen würde Aber ſelbſt dann hätte der
Biſchof noch nicht das Recht gehabt einem Profeſſor der Landes
univerſität in irgend einer Form Vorſchriften über den Gegen
ſtand und den Jnhalt ſeiner Vorleſung zu machen und noch
weniger ihm mit dem Verbot des Vorleſungsbeſuchs zu drohen

Aus dem Charakter der Profeſſur kann ein Recht zu einem
Eingriff des biſchöflichen Ordinariats oder des Konviktsdirektors
nicht hergeleitet werden wie aus der Geſchichte der Profeſſur
genügend hervorgeht Der Jnhaber hat keine anderen Ver
pflichtungen als die allen Hochſchullehrern obliegenden nach
beſtem Wiſſen das von ihm für wahr Erkannte zu lehren Der
Senat und die philoſophiſche Fakultät ſehen daher das Verfahren
des Biſchofs von Roitenburg und des ihm unterſtellten Konvikts
direktors als einen Eingeriff in die akademiſche Lehr
freiheit an gegen den ſich zu verwahren umſo mehr angezeigt
iſt als ſie ſich der Annahme nicht verſchließen konnten daß die
bedauerlichen Vorfälle im Zuſammenhang mit der neuerlich
ſehr ſchroff bervortretenden Tendenz derrömiſchen Kirche ſteben der Lehrfreiheit der Hoch
ſchule Feſſeln anzulegen

ge

Dieſe Sprache iſt deutlich und energiſch ſie wird hoffentlich
dazu beitragen ungehörige Eingriffe wie den des Rottenburger
Biſchofs für die Folge unmöglich zu machen

Zur Präſidentenwahl in der badiſchen Kammer
Bei der Wahl des erſten präge wurden 71 Zettel

abgegeben 59 für Wilkeus ul Bei der Wahl des zweiten

Vizepräſidenten wurden 70 Stimmzettel abgegeben Auf Heim
b u ra er Dem entfielen 53 auf Geck Soz 17 Stimmen
Bei der Wahl des Präſidiums der Zweiten badiſchen Kammer
ſind der Frkf Ztg zufolge auch die fünf Demokraten und der
eine Freiſinnige ebenſo wie die elf ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten für die Wiederwahl des bisherigen ſozialdemokratiſchen
zweiten Vizepräſidenten Geck eingetreten Sie haben ſich dazu
ungegachtet der früher erwähnten verſönlichen Bedenken offenbar
aus politiſchen Gründen veranlaßt geſehen nachdem die ſozial
demokratiſche Fraktion der demokratiſchen Fraktion vor
Eintritt in die Wahlhandlung folgende offizielle Er
klärung abgegeben hatte Der von der Sozialdemokratie
wiederum präſentierte Abgeordnete Geck verpflichtet ſich für den
Fall ſeiner Wiederwahl als zweiter Vizepräſident alle verfaſſungs
und geſchäftsordnungsmäßigen Pflichten der Repräſentation zu
erfüllen insbeſondere auch bei etwaiger Entſendung einer Depu
tation an den neuen Großherzog zur Ueberreichung einer Adreſſe
teilzunehmen und falls etwa die Pflichten der Repräſentation
durch eine vorzunehmende Aenderung der Geſchäftsordnung eine
Erweiterung oder eine genaue Präßziſierung ſpeziell für den Zeit
raum zwiſchen zwei Kammertagungen erfahren ſollten den dadurch
dem Präſidium auferlegten weiteren Verpflichtungen ebenfalls
nachzukommen Der an Stelle Gecks mit 53 Stimmen der
Nationalliberalen des Zentrums und einiger Konſervativen zum
zweiten Vizepräſidenten gewählte Führer der demokratiſchen
Fraktion Dr Heimburger iſt gewählt worden ohne daß die
Demokratie es erſtrebt oder dem bei dieſer Wahl in Erſcheinung
getretenen Rechtskartell Zugeſtändniſſe gemacht hätte Es kann
nicht ausbleiben daß dieſe neue Machtverteilung an der Spitze
der Kammer auch deren Arbeiten und damit den ganzen Gang
der politiſchen Geſchäfte des Großherzogtums entſcheidend be
einfluſſen wird

Eine neue Parteigründung
Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht einen Aufruf der

Deutſchen Vereinigung der 863 Unterſchriften aus
allen Berufsſtänden trägt Beteiligt ſind dabei hauptſächlich
Rheinland und Weſtfalen und die angeſehenſten Träger
des Adels beider Provinzen Die Unterzeichner des Aufrufes
richten an alle welche bereit ſind im Sinne der in dem Auf
rufe gekennzeichneten Beſtrebungen an den großen nationalen und
ſozialen Aufgaben des Volkes mitzuarbeiten, die Aufforderung
ſich der Deutſchen Vereinigung anzuſchließen Zweck der
Vereinigung im beſonderen iſt die Sicherung und Stärkung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Machtſtellung des Deutſchen Reiches
die Pflege des chriſtlichen und deutſchen Cbarakters unſeres
Staats und Volkslebens der Schutz aller Bekenntniſſe und die
Sicherung ihrer vollen ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigung der
Ausgleich der konfeſſtonellen Gegenſätze auf
politiſchem wirtſchaftlichem und geſellſchaftlichem Gebiete und
die Förderung gegenſeitiger Achtung der religi
öſen Ueberzeugung die Erhaltung eines lebens und
leiſtungsfähigen Mittelſtandes insbeſondere auch des Bauern
und Handwerkerſtandes unter Berückſichtigung der Jntereſſen
der übrigen Berufsſtände und der fortſchreitenden Entwickelung
unſerer Zeit die Bekämpfung der Sozialdemokratie
und die Fortführung einer Sozialpolitik welche die
Betriebe in Landwirtſchaft Handel und Gewerbe unabhängig
und leiſtungsfähig zu erhalten und gleichmäßig die be
rechtigten Beſtrebungen der Arbeitgeber wie
der Arbeiter zu ſchützen ſucht Zur Erreichung der
Zwecke der Deutſchen Vereinigung dienen vornehmlich eine
Zeitſchrift und Zeitungsberichte welche die Fragen
der Politik und Volkswirtſchaft vom wiſſenſchaftlichen und prak
tiſchen Standpunkt aus in gemeinverſtändlicher Form behandeln
Vortragskurſe welche dazu beſtimmt ſind die Bevölkerung über
wichtige Tagesfragen aufzuklären und ſie zur Mitarbeit auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet anzuregen ſowie die
Einwirkung auf die bürgerlichen und politiſchen Parteien

deren Vertreter im Sinne der Beſtrebungen der Ver
einiquug

Nach der Rhein Weſtf Zta iſt Bonn der Vorort der neu
gegründeten Verelnigung an deren Spitze der Oberpräſi
dent v Schorle mer ſteht Es handelt ſich um einen weiteren
Ausban der nationalkatholiſchen Sonderbewegung bei der letzten
Reichstagswahl Der katholiſche Adel des Rheinlands und Weſt
falens iſt in der Vereinigung vorwiegend vertreten

Die Einführung des Poſtſcheckverkehrs
Jm Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeördnetenkammer ſprach

ven L N zufolge der bayriſche Verkehrsminiſter
von Frauendorfer die Erwartung aus daß der vom bayriſchen
Landtage vor mehreren Jahren ſchon genehmigte aber nicht ein
geführte Poſtſcheckverkehr am I Januar 1909 in ganz
Deutſchland zur Einführung gelangen werde Die Nicht
verzinſung der vpoſtaliſchen Scheckguthaben ſei auch von Bayern
beabſichtigt die Entſcheidung liege aber beim Reichstage

Deutſcher Tabakverein
Am Sonntag fand in Berlin unter dem Vorſitz des Geh

Kommerzienrats Collenbuſch Dresden eine ſtarkbeſuchte Mit
gliederver ſammlung des etwa 1300 Betriebe umfaſſenden
Deutſchen Tabakvereins ſtatt der auch mehrere Mitglieder des
Reichstags als Gäſte beiwohnten Auf der Tagesordnung ſtand
zunächſt das Buch Die deutſche Ta dakſteuerfrage
von Hr Jul Lißner Der Berichterſtatter Syndikus Schloß
macher Frankfurt a M bezeichnete das Buch als einen
Blender welches Sachkunde im Verein mit Fachverſtändnis
leicht auf den beſcheidenen Wert einer intereſſanten fleißigen
und geſchickten Erörterung des Problems der Tabakſteuerfrage
zurückführen könne Herr Dr Ligner ſchlage eine Sonderbeſteue
rung der Zigarrenfabkrikat on nach dem Vorbild der Bande
roleſteuer für Zigaretten vor um damit die Steuersungerechtigkeit des Gewichtsſtenerſyſtems auszugleichenund zugleich
der Reichskaſſe eine Mehreinnahme von 51 Mill M zu ſichern
Jn überzeugender Form wandte ſich Syndikus Schloßmacher
gegen die Lißnerſchen Ausführungen und ſchloß mit folgenden
Sätzen Seine Ueberzeugung ſet daß wenn zur Bauderole der
Zigarette die Banderole für die Zigarre komme auch die Ban
derole für Rauch Kau und Schnupftabak nicht lange auf ſich
warten laſſen werde und daß die Regierung dann eine leicht
handhabende Steuerſchraube deſitze die ſie nur anzudrehen habe
um mehr Geld aus dem Tabakgewerbe herauszuholen Dadel
werde der Druck aber von unten nach oben wirken d d die

m ſtärkſten Rauch Kau und Schnupftabak ami pakn treffen Eine Konzentration der deutſchen Tabak



gewerbes in wenige Großbeiriebe wäre dann unausbleiblich und
ſomit unter Vernichtung einer großen Anzahl wirtſchaftlicher
Exiſtenzen alſo eines lebensfähſgen Teils des Mittelſtandes der
Boden für das Monopol geebnet An den mit ſehr lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich keine Diskuſſion an

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Weiter
ührung der Sozialpolitik Berichterſtatter war dasMitglied des Reichstags Geheimrat Schmidt Altenburg der

folgende einſtimmig zur Annahme gelangende Reſolution be
aründete Der Deutſche Tabakverein hält den weiteren Ausbau
der ſozialen Geſetzgebung des Reiches unter weitgehender Scho
nung der Reichsfinanzen und unter Berückſichtigung der Weit
bewerbsfähigkeit Deutſchlands auf dem Weltmarkt für notwendig
Das deutſche Tabakgewerbe iſt trotz der bei ihm beſonders
großen Schwierigkeit erhöhte Geſtehungskoſten im Preiſe des
Fabrikats wieder erſtattet zu erhalten bereit dabei unter Be
tätigung der erforderlichen Opferwilligkeit mitzuwirken

Ausſchußſitzung des Handelsvertragsvereins
Jn Berlin fand am Dienstag eine Sitzung des Geſamtaus

ſchuſſes des Handelsvertragsvereins ſtatt Den Vorſitz führte
Stadtrat Heinrich Flinſch Frankfurt a M

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Börſen
reform Vorlage Reichstagsabgeordneter Bankdirektor Karl
Mommſen Berlin führte in längerer Rede aus Die Börſen
reformvorlage enthalte wohl alles was man angeſichts der Zeit
verhältniſſe erwarten konnte ſie entſpreche aber keineswegs den
Wünſchen der Kaufleute Jedenfalls ſei eine Beſſerung durch
e Rſtnse zu erhoffen ſie ſei daher immerhin mit Freuden zu
egrüßen
Alsdann berichtete Reichstagsabgeordneter Bergrat a D Georg

Gothein Breslau über die Getreideteuerung Der
Redner bemerkte Die Wiedereinführung des Jdentitäts
nachweiſes ſei nicht geeignet der Getreideteuerung zu ſteuern
Auch eine vorübergehende Aufhebung der Getreideſteuer ſei kein
Mittel um auf dieſem Gebiete Abhilfe zu ſchaffen Helfen
könnte nur eine radikale Umwälzung der geſamten Wirtſchafts
politik An der Beſprechung beteiligten ſich hauptſächlich
Vertreter von Seeplätzen Es gelangte ſchließlich folgende Er
klärung einſtimmig zur Annahme

Der Handelsvertragsverein erblickt in der außerordentlichen
Höbe der Getreidepreiſe wie ſie ſich im laufenden Jahre
geſtaltet hat und aller Vorausſicht nach für längere Zeit an
halten wird eine ſchwere Schädigung des deutſchen Wirkſchafts
lebens Durch die hohen Nahrungsmittelzölle werden die
Produktionskoſten der deutſchen Jnduſtrie gegenüber denen der
ausländiſchen ſehr erheblich verteuert Das muß um ſo nach
teiliger wirken als wir augenſcheinlich im Beginn einer wirt
ſchaltlichen Depreſſion ſtehen bei der der innere wie der äußere
Markt weniger aufnahmefähig ſein werden Die Höhe der
Getreidepreiſe ſchränkt aber den Verbrauch der heimiſchen
Bevölkerung für alle anderen Bedarfsartikel ein und verſchärft
damit die Notlage während infolge der dadurch bedingten
Verteuerung der Produktionskoſten der Wettbewerbfäbigkeit
auf dem ausländiſchen Markte empfindlich geſchwächt wird
Eine Abhilſe iſt nur durch eine weſentliche Herabminderung
bezw die Aufhebung der Getreidezölle möglich

Den folgenden Gegenſtand bildete die Kohlennot Nach
längerer Erörterung gelangte folgender Beſchluß einſtimmig
zur Annahme

Die außerordentliche Höhe der Kohlenpreiſe ſtellenweiſe
verbunden mit einem Mangel an Kohlen ſchädigt die heimiſche
Volkswirtſchaft ſo ſchwer daß ſchlennige Abhilfe geboten iſt
zu dieſem Zwesk erweiſt ſich als erforderlich 1 Erleichternng
der Einfuhr durch Herabſetzung der Einfuhrtarife aller
mindeſtens Einführung des Robhſtofftariſs als allgemeinen ſtatt
als Ausnahmetarif 2 Herabſetzung der Kohlenpreiſe von
ſeiten der fiskaliſchen Gruben 3 Beſeitigung des Wagen
mangels und Einführung von Wagen höheren Ladegewichts für
den Großverkehr

Rechtsanwalt Wilhelm Bittermann Berlin ſprach darauf
über Rechtsverfolgung im Auslande Der Redner
teilte mit daß durch den Handelsvertragsverein eine Zentral
ſtelle geſchaffen ſei durch die die deutſchen Kaufleute bei Führung
von Prozeſſen im Auslande eine weſentliche Unterſtützung erhalten
Der Verein werde bereits von deutſchen Firmen in dieſer Be
ziehung ſtark in Anſpruch genommen

Allgemeine Mitteilungen
Der ſächſiſche Abgeordnete Steyer der ſich in Dresden zu

einer parlamentariſchen Vereinigung begeben wollte zu der er
von den beiden Präſidenten der ſächſiſchen Ständekammer ein
geladen worden war wurde heim Ankleiden vom Schlage
getroffen und verſtarb nach kurzer Zeit Er vertrat den
15 ländlichen Wahlkreis im Königreich Sachſen für den er erſt
jetzt wieder neu gewählt worden war

Aus deutſchen Parlamenteu
Jn der heutigen Morgennummer muß es unter der Ueber

ſchrift Preußiſcher Landtag nicht Abgeordnetenhaus ſondern
Herrenhaus heißen

Die Beratung über die Wahlrechtsvorlage in der Zweiten
ſäch ſiſchen Kammer wird erſt am 4 Dezember beginnen

Der Entwurfüber die deutſch britiſchen Handels
beziehungen wird dem Reichstage am Ende der Woche
zugehen er verlängert das beſtehende Proviſorium

Hochſchulweſen

Der Deutſchen Zeitung wird aus Tübingen geſchrieben
Der jüngſt gefaßte Beſchluß des Verbandes Deutſcher Hoch

ſchulen der den katholiſchen Verbindungen mögen ſie
auch noch ſo national ſein zumutet um des Verbandes deutſcher
Hochſchulen willen aus ihren Kartellverbänden außtzutreten
hat die in ihrem Ausſchuß vereinigte Studentenſchaſt der Uni
verſität Tübin gen veranlaßt nach dem Vorgange von Gießen
Marburg Leipzig Dresden Halle Berlin Vonn uſw ihren
Austritt aus dem Verband deutſcher Hochſchulen zu erklären

Finanz und Stenerweſen
Ein Reichselektrizitätsmonopol ſtößt in Bayern

auf entſchiedenen Widerſpruch und wird dort vorausſichtlich zu
einer Jnterpellierung der Regierung über dieſe Frage führen
Nach dem B hat die Nachricht von dieſem Monopol in
den Kreiſen der bayeriſchen Landtagsabgeordneten große Be
wegung hervorgerufen und die ſozialdemokratiſche Preſſe ver
ſichert es werde wohl nicht lange dauern bis die Regierung
Gelegenheit erhält ihre Meinung zu dieſer Angelegenheit zu
äußern

Hhgiene und Medizinalweſen
Die Gültigkeit der deutſchen Arzneitaxe 1907 läuft

mit Ende des kommenden Monats ab Dem Vernehmen nach
wird die entſprechende Vorlage dem Bundesrat in den nächſten
Tagen zugehen

Polenfrage
Zur Enteignungs vorlage bemerkt die Freiſ Ztg

n der offiziöſen Ankündigung der Polenvorlage hieß es immer
a das Enleignungsrecht nur in gewiſſen örtlichen und
eitlichen Grenzen ausgeübt werden ſollte Nun beſagta der 14 der Vorlage etwas dem Aehnliches aber die
rtliche und zeitliche Begrenzung iſt nicht durch das Geſetz ſelbſt

vorgeſchrieben ſondern Königlicher Verordnung über
laſſen und da ſolche Verordnungen jederzeit ohne weiteres auf

ehoben oder abgeändert werden können ſo fehlt jegliche Sicher
it dafür daß das Enteignungsverfahren nur in dem beſchränkten

ne ausgeübt wird der heuke vorausgeſetzt und verheitzen
wird

Als Gegenmaßregel gegen die Enteignungsvorlage
und gegen die Zuſtimmung der konſervativen Partei die für
dieſe Vorlage vorauszuſehen iſt beabſichtigen die Polen wie dem
Berl Tagebl aus der Provinz Poſe geſchrieben wird einen

Maſſenboykott der deutſchen oſtelbiſchen Guts
beſitzer durch ruſſiſche und galiziſche Sagiſonarbeiter herbei
zuführen Die Auswanderer ſollen nach Möglichkeit zu Hauſe
feſtgehalten oder nach Thüringen Mecklenburg Hannover
Bayern und Dänemark geleitet werden Auch die ruthentſchen
und ungariſchen Arbeiter ſollen in dieſe Bewegung hineingezogen
werden Dieſer Plan ſoll von namhaften Polen in allem Ernſte
erwogen werden Es fragt ſich nur ob er gelingen wird

Bei der Stadtverordnetenwahl in Hohenſalza ſiegten
die Deutſchen in allen Abteilungen über die Polen

Heer und Flotte
Wie ein Berliner Blatt mitteilt wird der Konteradmiral

Winkler zum Devpartementsdirektor im Reichsmarineamt er
nannt werden da die Erweiterung der Nautiſchen Abteilung der
oberſten Marinebehörde zu einem neuen ſechſten Marine
departement beabſichtigt iſt

Dem Vernehmen nach ſoll vom 1 Januar 1908 ab beim
Train die Rangbezeichnung Rittmeiſter in Hauptmann
umgeändert werden

Der Münſter Anzeiger teilt mit die Anordnungen die
v Biſſing im Kaiſermanöver als Kommandeur des 7 Armee
korps getroffen habe bätten entgegen anderslautenden Be
hauptungen das höchſte Lob des Kaiſers gefunden Die Miß
erfolge des genannten Armeekorps ſeien lediglich auf die in
letzter Stunde von der Obexleitung neu beſtimmte Kriegslage
zurückzuführen Durch ſie ſei die Umgehung der 49 Diviſion
verhindert worden die die Vernichtung des 10 Korps zur Folge
gehabt hätte

Auskand
Der deutſche Kaiſer in Highcliffe

Der Kaiſer beſichtigte am Dienstag mit dem zu Beſuch bei ihm
eingetroffenen Fürſten Egon Fürſtenbarg ſein neues Automobil
Modell 1908 und ſprach mit ihm über deſſen Verbeſſerungen

Der Kaiſer läßt ſich dem B zufolge an dem Wagen einen
Geſchwindigkeitsmeſſer anbringen Um 9 Uhr frühſtückte der
Kaiſer mit dem Fürſten Fürſtenberg und beobachtete in einer
Fenſterniſche ſtehend den furchtbaren Sturm auf See der
Kaiſer zitierte dabei die Verſe des Lucrez

Suave mari magno turbantibus aequora ventis
E terra magnum alterius spectare laborem

Behaglich iſt s bei hoher See wenn ſturmgepeitſcht die
Wogen ſprüh n Vom ſichern Land mit anzuſchau n der andern
angſterfülltes Müh
Am Nachmittag folgte eine eingehende Beſichtigung der anglo

normanniſchen Abt eikirche von Chriſtchurch Der Kaiſer
ſtand lange vor Shelleys Monument und ſprach mit großer
Vertrautheit über ſein Leben und ſeine Gedichte Er erörterte
dann die Reſtaurierung und Erhaltung der Kirche

Tätlichkeiten in den Wandelgängen der franzöſiſchen
Kammer

Jn den Wandelgängen der Kammer kam es am Dienstag
zwiſchen den Abgeordneten Bugat und Pliſſonier zu einem
heftigen Wortwechſel und bekam letzterer eine Ohrfeige
worauf Pliſſonier ſeinen Gegner mit Fußtritten traktierte

zum Duell herausgefordert weigerte ſich ſeine Zeugen
zu ſtellen

Die Ereigniſſe in Marokko
Aus Lalla Marnia wird gemeldet Vor der Ankunft der dem

franzöſiſchen Leutnant Maireſebille geſandten Verſtärkungen
machten dieſelben Marokkaner die am Dienstag angegriffen
batten geſtern früh einen neuen Einfall überſchritten den Kiß
und griffen den Poſten Babelaſſah an Leutnant Maireſebille
leiſtete ihnen mit 40 Gonmiers und 60 Schützen Widerſtand
Ueber den Ausgang des Kampfes ſind noch keine Nachrichten in
Paris eingegangen

Kleine ausländiſche Tagesnachrichten
Jm öſterreichiſchen Unterrichtsminiſterium begann am

Mittwoch unter Vorſitz des Unterrichtsminiſters Dr Merchet
die bereits angekündigte Rektoren konferenz der öſter
reichiſchen Univerſitäten zur Beratung der Maßnahmen um den
Frieden unter der Studentenſchaft aufrecht zu erhalten

Jn der geſtrigen Debatte des Ermächtigungsgeſetzes für die
Ausgleichsvorlage im ungariſchen Reichstage er
griff als erſter Oppoſitionsredner der frühere Juſtizminiſter
Polonyi das Wort zu einer mehrſtündigen Rede an deren
Schluß er einen Beſchlußantrag ſtellte wodurch die Regierung
aufgefordert wird ſchon jetzt Vorkehrungen zu treffen damit die
ſelbſtändige ungariſche Notenbank am I Januar 1911
ins Leben trete Dieſer Beſchlußantrag war von allen Diſſidenten
et Drabhängigteitsvartei unterzeichnet mit Ausnahme von
engiel

Gegen den polniſchen Romandichter Sienkiewicz der
in einem Artikel den Hungerſtreik der rutheniſchen Stu
denten in Wien als Hungerſtreik mit Wein und Beeſſteak
bezeichnete haben dieſe Studenten beim Wiener Landesgericht
die Ehrenbeleidigungsklage eingebracht

Wie die Wiener Allg Ztg erfährt ſteht eine Kundgebung
im öſterreichiſchen Auswärtigen Amt gegenüber der jüngſten Rede
Dr Luegers bei der Radetzkiſeier am Sonntag bevor welche
in Jtalien große Erregung hervorgerufen hat Man erwartet
daß Dr Lueger von Herrn von Aehrenthal gründlich
desavoniert wird

Wie nach der Magdeb Ztg in Rom verlautet bereitet
der Papſt einen öffentlichen Proteſt gegen die Wahl des
jüdiſchen Freimauxers Nathan zum Bürgermeiſter von Rom

Der Proteſt ſoll allen katholiſchen Staaten zugeſtellt
werden

Jm öſterreichiſchen Polenklub herrſcht andauernd die
größte Erregung wegen der preußiſchen Polenvorlage
Wie die Wiener Allg Ztg erfährt iſt der Polenklub ent
ſchloſſen in der nächſten Delegation das Budget des Miniſters
des Aeußern nicht zu votieren und zwar nicht aus Mißtrauen
gegen den Miniſter des Aeußern Baron v Aehrenthal ſondern
als Proteſt gegen das Bünd nis Oeſterreichs mit
dem Deutſchen Reich

Sir Campbell Bannerman iſt in Paris ein
getroffen und wird einige Tage dort verweilen Nach ſeinem
Aufenthalt in Biarritz wird er Mitte Januar nach England
zurückkehren

Provinzialnachrichten

RNenuhaldensleben 28 November Zur Letzlinger Hof
ja ad Der Streckenrapport im Stemmſol betrug 195 Sauen
im ganzen waren 248 Tiere eingebracht wovon 53 im Treiben
verblieben Die für den Prinzen Eitel hergerichtete Strecke wies
38 Stück auf Die Meute fehlte in dieſem Jahre Beim Hirſch
treiben in den Pfahlbergen wurden etwa 170 Stück Hirſchwild
und 54 Hirſche geſchoſſen Prinz Eitel erlegte 11 männliche und
2 weibliche Tiere

Weißenfels 28 Nov Bei der geſtrigen Stadt
verordnetenwähl ſiegten in der 3 Abteilung die bürger
lichen Kandidaten mit entſchiedener Mehrheit

Lützen 27 Nov Eine höchſt intereſſante Priy
ſammlung von Gegenſtänden die auf die Schlacht dei Lüge
im dreißigjährigen Kriege Bezug haben und zum Teil aus hen
Zeit herrühren befindet ſich bier An den Beſitzer Herrn Serer
Planer iſt jetzt aus Schweden die Anfrage gerichtet wornr
ob er ſeine Sammlung verkaufen wollte Jhr Wert kann wo
auf 30,000 M veranſchlagt werden es findet ſich hoffentlich e
Weg um zu verhindern daß dieſe in Deutſchland einzig daſtehe

Sammlung ins Ausland geht udeEilenburg 28 Nov Ein bedauerlicher Unglüg
fall ereignete ſich hier am Montag nachmittag Den B
herab kamen drei Geſchirre aus dem benachbarten Vogelgeſa
gefabhren die ſämtlich kein Schleifzeug hatten und deshalb wut
Stöcken die die Knechte in die Räder ſteckten gehemmt werde
mußten Unglücklicherweiſe zerbrach nun der Stock mit den
der vorerſte Wagen gehemmt wurde und dieſer rollte s
furchtbarer Gewalt den Berg hinab Zu gleicher Zeit kamen
zwei Söhne des Maurers Wilke den Berg herauf Die Knabe
waren unentſchloſſen nach welcher Seite ſie dem ihnen entgegen
rollenden Wagen ausweichen ſollten ſo daß ſchließlich der zwölf
jährige Paul Wilke unter den Wagen geriet uünd überfahren
wurde Die Räder gingen dem Knaben über das rechte Kuſ
das dicht unterhalb der Knieſcheibe furchtbar zertrümmert würde
ſo daß es zweifelhaft iſt ob ihm das verletzte Bein erhalten
bleibt Außerdem hatte der Knabe einen erbeblichen Blutverluſt
Er wurde ſofort dem Krankenhauſe zugeführt

Falkenberg 28 Novemb Eine für Fiſchzüchter und
Fiſchereiberechtigte intereſſante Beobachtung
wurde kürzlich hier an einer Ausſchachtung gemacht Ein Spa
ziergänger ſah ein Tier über den Weg laufen das einen Fiſch
mit ſich ſchleppte Das Tier verſchwand mit ſeiner Beute in
einem Erdloche Aus dieſem Loche förderte der Beobachter mit
einem Stocke 30 Stück I pfündige Karpfen zum Teil lebend
ans Tageslicht Andern Tages wurde das Loch vollſtändig aus
gegraben und dabei eine große Ratte getötet An Fiſchen wur
den noch 48 Stück Karpfen gefunden auch einige Köpfe und
Gräten Der ganze Fiſchvorrat der in dem Rattenloche jeden
falls als Winterproviant zuſammengetragen war wurde auf
40 Pfund geſchätzt Ratten in der Nähe von Fiſchteichen ſind
ſonach arge Schädlinge und müſſen mit allen Mitteln vertilgt
werden

Vom Brocken 27 Nov Witterungsbericht Am
Montag nachmittag ſetzte bei fallendem Barometer ein beftiger
Schneeſturm ein der bis Dienstag früh anhielt Dieſer Schnee
ſturm hat unterhalb der Kuppe ſtarke Schneeverwehungen ver
urſacht ſo daß man auf den Brockenwegen öfters leichte Schnee
dünen von 25 30 Zentimeter Höhe antraf Die ſtarken bis
ſtürmiſchen ſüdweſtlichen Winde führten beträchtliche Wärme
mengen aus den atlantiſchen Gebieten herbei Jnfolgedeſſen
haben wir ſeit geſtern abend 6 Uhr Tauwetter das häufig von
ſtarken Negenſchauern begleitet war Der Sturm nahm in der
letzten Nacht fortgeſetzt an Stäcke zu und erreichte um 11 Uhr
nachts eine Geſchwindigkeit von faſt 24 Metern in der Sekünde
Der prachtvolle Rauhreifbehang iſt heute vernichtet und die
leichte Schneedecke auf dem Gipfel iſt verſchwunden Heute
früh 7 Uhr waren faſt 5 Grad Wärme Es hat den Anſchein
daß die ungünſtige Witterung Nebel Froſt und Tauwetter
Regen und Schnceefall noch weiter anbält Auch iſt wenig
Hoffnung vorhanden daß wir in kurzer Zeit eine gleichmäßige
Schneedecke erhalten Die Brockenwege ſind faſt ganz ſchnee
frei und iſt eine Beſteigung des Brockens mit Leichtigkeit aus
zuführen Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Haffelfelde 28 Nov TApotheker Biſchoff Der
hier im Alter von 85 Jahren verſtorbene Apotheker Bernhard
Biſchoff hat die hieſige Apotheke 56 Jahre innegehabt Bei
ſeinem goldenen Amtsjubiläum wurde er zum Ehrenbürger
unſerer Stadt ernannt

Zerbſt 27 Nov Das Märchen von der Waſchküche
Durch eine Anzabl Blätter lief kürzlich die Nachricht beim Ban
unſerer neuen Kaſerne ſei eine Garniſonwaſchanſtalt vergeſſen
worden ſo daß die bisherigen Räumlichkeiten an der alten
Frauentorkaſerne hätten weiter benutzt werden müſſen Das
letztere iſt nun allerdings der Fall und mag der Legende auf die
ſprichwörtlich kurzen Beine geholfen haben Unzutreffend iſt
aber die oben zitierte Begründung Vielmehr iſt eine Waſch
anſtalt im Garniſonbauplan abſichtlich nicht vorgeſehen worden
weil ſie in der bisherigen Hauptwache die für andere namentlich
Wohnzwecke ſchlecht geeignet iſt etabliert werden ſoll Da die
Hauptwache bis zum Tage des Umzugs Bureau Kammer und
Arreſtzwecken diente mußte natürlich bis zu ihrer Einrichtung

ren ſchanſtalt interimiſtiſch die alte Waſchküche in Benutzung
eiben

Brannſchwein 27 Nov Eiſenbahnunfall Vier mit
Braunkohle beladene Wagen eines von Helmſtedt kommenden
Güterzuges entgleiſteu heute morgen infolge vorzeitigen
Umwerfens der Weiche zwiſchen dem hieſigen Hanptbahnhofe
und dem Oſtbahnhofe Zwei der entgleiſten Wagen ſtürzten
um Ein Bremſer wurde bei dem Unfall leicht verletzt
Nachmitags war das Gleis wieder frei Verkehrsſtörungen ſind
nicht entſtanden Der angerichtete Schaden iſt nicht bedeutend

Roda Altenburg 28 Nov Unglücksfall Jm
benachbarten Unteraneus ſtürzte der bejahrte Schmiedemeiſter
Peipelmann beim Holzabladen rücklings vom Wagen P wurde
ſchwerverletzt in ſeine Wohnung gebracht wo er nach kurzer Zeit
den Verletzungen erlag Als die ſeit Jahren kranke Ehefrau des
Verunglückten von dem Tode ihres Mannes erfuhr geriet ſie in
hochgradige Aufregung und nach wenigen Stunden war auch
bei ihr der Tod eingetreten

Sonneberg 28 Nov Wegen der Preisſtei gerung
der NRohmatertalienſ erhöhten 21 thüringiſche Kartonagen
fabriken die Preiſe für ihre Fabrikate teilweiſe bis zu
20 Prozent

Gera 28 Nov Bei den Gemeinderatswahlen
erlitten hier die Soztaldemokraten eine ſchwere Niederlage
ſämtliche bürgerliche Kandidaten wurden gewählt Die ſozial
demokratiſche Liſte blieb um etwa 600 Stimmen gegen die bürger
liche zurück

Leipzig 28 Nov Zu Stadt räten wurden die Herren
Hecker Liſting Mayer und Ramdohr wiedergewählt Kaufmann
Hugo Seifert neugewäßhlt

Halke und Umgegend
Halle 28 Nov

Verein für Erdknnde
Jn der geſtern abend im Aunditorium Maximum des Unl

verſitäts Seminars abgehaltenen zahlreich beſuchten Verſammlung
dankte zunächſt der neugewählte Vorſitzende Profeſſor
Phyilippfſon für die ihm durch die Wahl erwieſene große
Ehre und verſprach bemüht zu ſein den Verein in den alten be
währten Bahnen weiter zu führen auf denen ihn ſein Vorgänger
Alfred Kirchhoff zu Blüte und Anſehen gebracht Dann gedachte
der Vorſitzende des vor kurzem verſtorbenen Geh Regierungsrats
Prof Dr Hertzberg der auch dem Verein für Erdkunde ein
treuer Anhänger bis zu ſeinem Lebensende war Das Andenken
des Verſtorbenen ehrte die Verſammlung durch Erheben von den
Plätzen Nachdem er noch die Neuanmeldungen von Mitgliedern
und einige geſchäftliche Mitteilungen erwähnt begann Profeſſor
Dr Philippſon ſeinen ebenſo inhaltreichen wie intereſſanten
Vortrag über

Kleinaſien
wobei er ſeine Ausführungen durch eine große Zahl wohl
elungener Lichtbilder näher veranſchaulichte Der Vortragehat Kleinaſien in vier aufeinanderfolgenden Sommern berelß

und dabei insgeſamt 10,000 Kilometer zurückgelegt d i eine
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die etwa der Entfernung zwiſchen Peking und Parks
en Erinleitend wies der Redner darauf hin daß über
en gandbrücke Kleinaſiens ſeinerzeit die alten Kulturvölker
diens nach Europa kamen dann unter Alexander dem
Großen wieder der Hellenismus ſiegreich in Aſien ein
drang ſpäter aber auch der Jslam nach Europa herüber
jam bier iſt auch die Stelle wo heute die europäiſche
Kultur am erfolgreichſten in das islamitiſche Vorder

en eindringt Aber in Kleinaſien feſſeln uns nicht nur ge
ſchtliche Erinnerungen ſondern auch die großen Relze einer

ijgfaltig geſtalteten Natur Den Norden und Süden des
Kandes faſſen große Randgebirge ein die namentlich im Süden
ſteil zur Küſte abfallen Das Ganze iſt ein Gebiet von inner
aſiatiſchem Bau und ebenſolcher Abgeſchloſſenheit Jm weſtlichen
Teile befinden ſich Gebirgszüge von verſchiedener Höhe
inmitten dieſer Gebirge ſtoßen wir auf viele Einſenkungen und
tiefe Einbrüche weiter im Oſten iſt ein zentrales Hochland
An der Weſtküſte die ſich glelchſam als eine Fortſetzung
Griechenlands darſtellt finden wir die gleiche Gliederung wie
dort wieder Das Klima wird durch die Gebirge ſtark beeinflußt
in den Weſtgebieten ausgeſprochenes Mittelmeerklimg im Jnnern
Steppenklima der Nordrand wird beſonders durch die vom
Schwarzen Meere her ſtreichenden feuchten Nordoſtwinde ſtart
preinflußt ſodaß hier ein reiches Waldgebiet entſtanden iſt das
an die Kiefern und Tannenwälder Mitteleuropas erinnert
Kleinaſien iſt das Kernland des türkiſchen Reiches ſeine Be
wohner bilden den Hauptteil der türkiſchen Bevölkerung und
lefern ihm vor allem die meiſten und beſten Truppen Der
Redner behandelte dann im einzelnen die fruchtbaren Landſchaften
an den nördlichen Küſtenebenen und im verwickelten Gebirgslande
von Myſien mit ſeinen tiefen und waſſerreichen Tälern Die
freundlichen Dörfer mit ihrer landbautreibenden Bevölkerung
exinnern faſt an unſere Alpendörfer wenn nicht die ſchlanken
Minarets immer wieder an den Jslam gemahnten Neben dem
Zandbau wird hier auch viel Seidenraupenzucht und Seiden
fabrikation getrieben Unmittelbar an den Gebirgszug des mythiſchen
Hlymp an dem der Vortragende zum erſten Male Gletſcherſpuren
nachweiſen konnte ſchließen ſich die weiten weißen Flächen der
inneraſiatiſchen Steppe an gelegentlich durch flachere Täler
unterbrochen Meiſt handelt es ſich hier um die für Jnneraſien
charakteriſtiſche trockene Strauchſteppe in der namentlich die
Angoraziegen willkommene Nahrung finden Weiter im Jnnern
verſchwindet auch die dürftige Steppenvegetation und auf dem
Boden iſt von vereinzelten Fällen abgeſehen in denen Weizen
bau getrieben wird kaum eine Spur von Pflanzenleben zu er
blicken Steigen wir von der trockenen Steppenlandſchaft aus
an den Gebirgen im Jnnern empor ſo erreichen wir ſchon in
wenig hundert Metern Höhe eine Waldregion die durch die
feuchten Winde die bierherſtreichen hervorgebracht wurde in
arößerer Höhe ſtoßen wir noch im Hochſommer auf Schneefelder
Neben Gebirgsformen hauptſächlich der Tertiärzeit treten uns
vereinzelt auch ſolche entgegen die auf vulkaniſchem Urſprung
zurückzuführen ſind Anders im Süden wo die verſchiedenen
geologiſchen Zuſammenſteklungen eine Fülle der verſchiedenartigſten
Erſcheinungen bieten So iſt die Landſchaft Carien durch eine über
reiche Küſtengliederung ausgezeichnet Hier ſowohl wie in dem öſtlich
anſtoßenden Lybien finden wir die mächtigen Gebirgsketten wieder
die wir von Griechenland her kennen ſtarre Kalkgebirge mit Höhen
von 3000 Metern die oft in unmittelbarer Nähe der Küſte in ge
waltigem Aufſchwunge erreicht werden Das nördlich hier an
ſtoßende Gebiet wird meiſt von einer Menge kriſtalliniſcher Ge
ſteine eingenommen vornehmlich Marmor Granit und Glimmer
ſchiefer Auch im Weſten herrſcht das vulkaniſche Element vor
Alle dieſe vulkaniſchen Erſcheinungen gehören der geologiſchen
Vorzeit an nur an einer Stelle finden wir Formen aus einer
ſpäteren präbiſtoriſchen Zeit Jn dieſen Landſchaften wechſeln
wieder fruchtbare Gebiete ab mit kahlen Uebergängen die nach
den Steppen im innern Hochlande führen Manche dieſer
kahlen baumloſen Stellen ſind auf Verwüſtungen durch
Menſchenhand den Raubban an den früheren Wäldern zurück
zuführen Unter der Fülle von Kulturpflanzen die
hier in den beſſeren Gebieten gedeihen ſind namentlich der Wein
ſtock Feigen Getreide Tabak und Baumwolle zu nennen
Weiter behandelte der Redner u a noch die mancherlei geſchicht
lichen Erinnerungen wie ſie ſich aus der griechiſchen römiſchen und
ſeldſchukiſchen weniger aus der mongoliſchen Zeit Kleinaſiens
erhalten haben ferner die Bevölkerung des Landes und ihre
Wohnſtätten einzelne Hafenorte und ihre Bedentung Die
Eigenart des reichen Landes geht infolge der Jndolenz der
Bevölkerung und des zunehmendem Einfluſſes europäiſcher Kultur
mit der Zeit mehr und mehr verloren die Ausſichten ſeiner
weiteren Entwicklung ſind daher recht ungewiſſe

Der anderthalbſtündige Vortrag wurde mit reichem wohlver

dienten Beifall gelohnt h
Moderne Lebensanſchannngsvorträge

von A v Bröcker
Auch der dritte Vortagsabend des beliebten Predigers hatte

geſtern abend eine wahre Völkerwanderung nach den Kaiſerſälen
veranlaßt die deshalb ſchon eine halbe Stunde vor Beginn voll
ſtändig beſetzt waren ſodaß wiederum hunderte ohne Zutritt
gefunden zu haben umkehren mußten Wir leben eben in einem
Zeitalter in dem das Suchen nach Wahrheit immer weitere
Kreiſe zieht Der öffentliche Unterricht vermag es anſcheinend
zum größten Teil nicht uns das Bild Chriſti für das ganze
Leben als einen unveräußerlichen Beſitz zu erhalten Hat nun
aber jemand das Bedürfnis mehr und Sicheres von ihm zu
wiſſen ſo ſieht er ſich bald wenn er die Tagesliteratur befragt
von widerſpruchsvollen Stimmen umſchwirrt und der Eindruck
den er aus dieſen widerſprechenden Urteilen gewinnt wirkt eher
niederſchlagend Und da iſt es wahrlich als eine frohe Tat zu
begrüßen wenn Männer wie unſer Herr v Bröcker zu der ſo
unendlich großen Zahl dieſer zweifelnden Menſchenkinder treten
ſie aus ihrer Verwirrung zu befreien ſuchen und ihnen das
Chriſtentum und die Perſon ſeines Schöpfers in einem neuen
Lichte zeigen

Vor Beginn ſeines geſtrigen Vortrages Jſt das Chriſten
tum immer auf die ſozialen Verhältniſſe au
gewandt worden ſah ſich Herr v Bröcker da Mißver
ſtändniſſe über den Zweck ſeiner Vorträge aufgetaucht ſeten zu
der Erklärung veranlaßt daß dieſe Vorträge Zweifel und Miß
trauen gegen die echte wahre Religion Jeſu von Nazareth
zerſtreuen und in freier Diskuſſion zu klären verſuchen ſollten
Es ſolle niemand etwas aufgedrängt werden er wende ſich
lediglich an ſuchende moderne Menſchen Es ſei ihm auch die
Frage vorlegt worden ob er ſich nicht durch dieſe Abende ſchade

r ſei dabei aber nur ſeinem Berufe Wahrheitskenner zu ſein
in einer freieren Form nachgekommen Jn ſeinem Vortrage
führte Herr v Bröcker zunächſt aus daß weder der Buddhismus
noch die großen Weiſen des Altertums wie Plato und Ariſtoteles
eine Brüderlichkeit von Menſch zu Menſch gekannt hätten Eine
allgemeine Brüderlichkeit und Schweſterlichkeit ſei auch dem alten
Teſtament unbekannt geweſen Da aber ſeit Jeſus von Nazareth
gekommen und mit ihm eine unendliche nie dageweſene wunderbare
Weitherzigkeit ein Verſtehen allen Menſchen gegenüber Aber nicht
nur andere Menſchen wollte er haben ſondern auch neue große
ſelige Zuſtände Er wollte eine geiſtige Gottesherrſchaft der Liebe
und Brüderlichkeit begründen Redner kommt dann auf unſere
e

Vuser uur eipbmal im Jahre stattfindender

Ausverkauf

beutigen ſozialen Verhältniſſe
zu ſprechen

Almoſen zu geben der rieſenhaften Not gegenüein kümmerlicher Notbebelf Viele wienſchen eukte e nis
Mitalleder von Wohlfätſgkeitsvereinen ihren ſozialen Pflichten
nachgekommen zu ſein Viel wertvoller ſei es wenn Reiche und
Höberſtehende in die ärmeren Schichten hinabſtiegen um dort
zu raten und werktätig zu belfen Aber alles dies genüge noch nicht
gegenüber den großen Volksnöten Es gelte den Sumpfboden
elender Volkszuſtände aufzutrocknen alle unabhängig und ſelbſtändig
zu machen und deshalb komme er zu der Forderung einer
tiefeingreifenden geſetzmäßigen nnd energiſcheni ſſrittweiſer Organiſatſon fortſchreitenden
Sozialreform Für die großen Volksnöte ſich zu intereſſieren
ſei nicht nur Pflicht der allgemeinen Bildung ſondern Pflicht
der echten edlen und wahren Brüderlichkeit im Sinne Chriſti
Gottes Wille ſei nicht daß ſolche Zuſtände beibehalten würden
ſondern daß mehr Licht werde Das Chriſtentum ſei eine Religion des
wahrhaften Fortſchrittes des wahrhaften ſozialen Forſchrittes
Diejenkge Sozialreform ſei zu empfeblen die
es den Maſſen ermögliche fich in geſetzmäßiger
und rechtmäßiger Weiſe ſelbſt zu belfen Daher
begrüße er auch gen Zuſammenſchluß der Arbeiter in Beruſs
organiſationen Der Kaſten und Kloſſengeiſt müſſe beſeitigt
werden Jeder Arbeiter ſtrebe danach geſellſchaftlich gleich
berechtigt zu ſein Der Klaſſenhaß auf der einen und auf der
anderen Seite ſei zu verwerfen der Menſch müſſe im Menſchen
geachtet werden Redner kommi dann zu dem Schluß Almoſen
und Wohltätigkeit ſeien zwar nicht zu enthehren aber durchaus
nicht das Jdeal dieſes ſei vielmehr eine geſetzmäßige tief durch
areifende ſozigle Reform die auf die Selöſthilfe und damit anch
auf die Selbſtverantwortlichkeit der Arbeiter und Volksmaſſen
Rückſicht nehme ein Zurückdrängen der Klaſſen und Kaſtengeiſt
anſchauungen gegenſeitige Achtung und viele perſönliche Berüh
rung von Menſch zu Menſch damit man gegenſeitig mehr und
mehr voneinander lerne

Dem Vortrage folgte eine längere Diskuſſion in der auch
von Herrn v Bröcker bekannt gegeben wurde daß er beabſichtige
ſeine Leben sanſchauungsvorträge im Januar oder
Februar zu wiederholen Dies iſt um ſo freudiger zu be
grüßen als tatſächlich in den beiden erſten Vorträgen eine Reihe
der wichtigſten brennendſten Fragen nur flüchtig geſtreift oder
überhaupt nicht erörtert worden iſt P A

Es genüge nicht

Shmphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſterbereinigung Leider
hat Herr Muſikdirektor Wiegert die Leitung des 3 Symphonie
konzerts aus dienſtlichen Gründen abgeſagt Herr Kapellmeiſter
Mörike wird daher auch die Leitung dieſes Konzerts das am
4 Dezember ſtattfindet übernehmen Die Hauptnummer des
Programms Brabhms ſche Symphonie duy ſteh an der
Spitze Als zweites Orcheſterwerk erſcheint das Siegfried
Jdyll von Rich Wagner zum Schluß das Vorſpiel zu den
Meiſterſinger von Nürnberg Als Soliſt iſt Herr

Walter Soomer der Heldenbariton des Leipziger Stadt
theaters gewonnen Herr Soomer ſingt mit Orcheſterbegleitung
Wotans Abſchied und Feuerzauber aus Die

Walküre ſodann mit Klavierbegleitung zwei Balladen von
Loewe Od ins Meeresritt und Der gefangene
z de Eintrittskarten bei Reinhold Koch Hofſmuſikalien

andlung
Vortrag Glanben iſt Macht lautet das Thema über das

Herr P Vonhof am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saal
des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 einen Vortrag hält

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Wilden
bruchs neues Schauſpiel Die Rabenſteinerin erſcheint
am Freitag nochmals auf dem Repertoire Das Gaſtſpiel der
Königl Hofopernſängerin Marie Götze der weltberühmten
Vertreterin der Titelpartie in Glücks klaſſiſcher Oper Orpheus
findet am Sonnabend ſtatt

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Am
Freitag bleibt das Theater wegen Vereingsfeſtlichkeit geſchloſſen
Am Sonnabend geht Das Liebes neſt zum 16 Male in
Szene Frl Elsbeth Riemer iſt bereits in Halle eingetroffen
um an den vier letzten Proben von Baccarat von Henry
Bernſtein teilzunehmen Am Sonntag nachmittag geht bei
kleinen Preiſen die Novität Ferl Vorwärts in Szene Zur
Feler von Biörnſtjerne Björnſons 75 Geburtstag Anfang
Dezember wird deſſen populärſtes Schauſpiel Ein
Falliſſement zur Aufführung gelangen

Zoologiſcher Garten Morgen nachmittag findet das 27 Elite
Konzert ſtatt Es wird vom Orcheſter der 36 er ausgeſührt

Bad Wittekind Das Bad bleibt nur noch bis einſchließlich
Sonnabend dieſer Woche geöffnet Die Wiedereröffnung wird
vorausſichtlich Mitte März erfolgen

Ruheſtörungen durch Studenten Vergangene Nacht gegen
14 Uhr zogen etwa 50 60 Studenten in Couleur vom Reichs
böf kommend durch die Alte Promenade Weidenplan Harz
Neumarkt und Geiſtſtraße Hierbei verurſachten ſie durch
Singen und Joblen eine nächtliche Ruheſtörung die ſo erheblich
war daß die Anwohner der erwähnten Straßen an ihre Fenſter
ſprangen Einige Teilnehmer an den Radauſzenen ſchlugen mit
ihren Stöcken an Fenſter und Türen Die Namen einiger der
Ruheſtörer wurden polizeilich feſtgeſtellt

Halleſcher Wochenmarkt am 28 Nov Butter pro Stüch Pfd
68 75 Pſa Eier pro Mandel 1,30 1,50 Hübner alke pro
Stück 1,60 2,25 Junge Häbnchen pro Stück 1,75 75 M
Tauben junge pro Stück 50 70 Pfa Gänſe pro Stück 4,50
bis 8,00 Enten pro Stück 75 3,50 M Haſen pro Stück

4 pro Keulen 1,50 1,75 pro Rücken 1,60 2,00
pro Läuſchen 45 50 Pfg Kaninchen pro Stück 1,10 1,30 M
Rebbühner pro Stück 1,00 1,30 Faſanenhähne pro Stück
3,00 4,00 M Faſanenhühner pro Stück 2,00 2,25
Aepfel pro Mol 20 80 Pfg Birnen pro Mdl 30 60 Pfg
Kartoſſeln vro Zentner 2,75 3,75 5 Liter 28 35 Pfg
Sellerie pro Stück 10 Pfg Rotkohl pro Stück 20 Pfg
Weißkohl pro Stück 15 Pfg Grünkohl pro Staude 8 Pfa
Wirſingkohl pro Stück 10 Pfg Blumenkohl pro Stück 25 bis

Stück 5 10 Pfa Zwiebeln pro Liter 10 Pfa Koblrabi pro
Wandel 35 40 Pfa

Pereins und Perſammblungsnachrichten
Entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde Jn

der letzten Sitzung demonſtrierte Herr Füge ſauber ausgeſührte

45 Pfa Mobrrüben pro Mandel 10 15 Pfg Kohlrüben pro

ſodann Herr Dr 5 Schlechtendal veue eigeneüber Vauten der kleinen Grabweſpe tie e
ſich als Wohnung für ihre Brut Holunderſtengel ausgeſucht im
Mark einen ſpirallgen Gang ausgenagt Mücken als Futter für
ihre Larven eingetragen und die einzelnen Larvenkammern wieder
mit Markklötzchen verſchloſſen Unter den zahlreichen Belegſtücken
erregten zwei beſonderes Jntereſſe Jn dem einen befanden ſich
zwei Spiralen eine links und eine rechtsgewundene die ſich
gegenſeitig auswichen in den eben vollendeten Gang eines
anderen war ein Ohrwurm eingedrungen und auf dem Grunde
deſſelben verhungert Infolgedeſſen hatte die Weſpe dieſe Spirale
nicht mit Brut belegt Zum Schluß legte Herr Haupt aus
der hieſigen Faung die Holzweſpe Tremex fuselcornis und die
ſehr ſeltene Raubweſpe Priocnemis variegatus vor Die nächſte
Sitzung findet Montag 16 Dezember im Reichshof ſtatt

Vortragsreihen des Volksbildungsvereins Kurſus IIIVortrag des Lektors Dr Geißler i len
ſyſtematiſchen Stimm und Spreſhübungen Es
wurde zunächſt die aktive Ausatmung erörtert dann das wuchtige
Du fließende Sprechen geübt und darauf zur Betrachtung des
un er übergegangen Nach kurzen Uebungen in den

timmlagen und Satzmelodien wurden die rhetoriſchen Mittel
d die dem Vortragenden zur Verfügung ſiehen Es

olgte eine Betrachtung der inhaltlichen Seite der Sprechtätig
die in drei Mitteilunasarbeiten ihren Ausdruck findet

e wurde auf die emphatiſche Mitteilung eingegangen
z ſie das Gebiet der Kunſt iſt und es wurde gezeigt wie ſie

e rbetoriſchen Mittel in wirkungsvoller Weſſe verwendet
beſonders die Klangfarben von denen fünf anfgezählt und des
näheren charakteriſiert wurden Lebhafter Beifall lohnte die
geiſtvollen hochintereſſanten Ausfüdrungen des Redners

Mittlere Reichs Poſt und Telegraphenbeamte Die nägeſchäftliche Sitzung findet am den 12 We rr
ſtatt Heute abend 9 Uhr wird ein Lichtbildervortrag in der
Kaiſer Wilbelmshalle abgehalten Die Generalverſammlung

des Beamten Konſumvereins findet am 2 Dez ſtatt
Der Alt Wandervogel Bund für Jngendwanderungen

unternimmt am Sonnabend eine Wanderung in die Dölauer
Heide Abmarſch pünktlich 3 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof

Keine Koſten Am Sonntag findet eine Wanderung Rund um
Halle ſtatt Abmarſch 8/2 Uhr vormittags vom Hettſtedter
Bahnhof Rückkehr mit Eintritt der Dunkelheit
Die ehemaligen Drohyßigerinnen haben am Sonnabend nach

mittags 4 Uhr eine Verſammlung im Evangeliſchen Vereins
hauſe Kronprinz

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 1 Beilage

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle S Steinweg 27 November

Aufgeboten Poſtaſſiſtent Johannes Richter und Mari
Chemnitz Anhalterſtr 17 und Kloſtermansfeld Geſchäfts
e Robert Kujawski und Anna Krispin Kl Brauhaus

raße
Eheſchließßung Paſtor Konrad Nietſchmann und Anna Haſens

hauer Moritzzwinger 6 und Marienſtr 13
Geboren Lageriſten Otto Niederhauſen Georg Canſtein

ſtraße 10 Schneider Karl Wiegel Otto Kubgaſſe Maler
Max Stein Charlotte Leipzigerſtr 11 Schloſſer Oswald
Schiefer Martha Freiimfelderſtr 18 Kaufmann Richard
Derter 7 W r Auguſt Schöpeartha Gr Brauhausſtr 13 ickermeiſter Otto ZahnLucie Wolfſtr 19 f Otto gab

Geſtorben Emma Ermiſch 14 J Gr Brunnenſtr 71
Henriette Stüber geb Rohkrämer 51 J Bechershof Bahn
axbeiters Richard Drebes S Paul 8 J Friedrichſtr 31
Schneidermeiſters Auguſt Gaſt S Walter 2 J An derUnlverſität Arbeiters Otto Quflitzſch S Hans 3 J
Schmiedſtr 23 Arbeiters Auguſt Härtel S Hermann 1 J
Spitze 15 Markthelfers Max Max S Walter 1 J Glauchaer

ſtroße 19 Arbeiters Otto Hoffmann T Frida 10 Mon Hirten
ſtraße 13

Auswärtige Aufgehote
Telegr Aſſiſtent Richard Hennicke und Jda Vogel Leipzig u

Halle Alſiſt Arzt Friedrich Hamann u Oktavia Freiin von
Maltzahn Halle u Pinnow

Kirchliche Räachrichten
Shynagogen Gemeinde Freitag abend 4 Uhr

vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Feier
wo

Sonnabend
Abend 5 Uhr Chanuka

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dlenſtes

Machdruck verbolen

29 November Wolkig veränderlich ſtürmiſch rauh Sturm
warnung

30 N ver Meiſt bedeckt trübe Niederſchläge ſtürmiſch
ühler

1 Dezember Meiſt bedeckt feucht Regen windig
2 Deze e e Fortdauerno feucht Regenfälle heftiger Wind

naßpklalt

3 Dezember Naßkalt vielfach Niederſchläge windig
4 Dezember Teils heiter milde teils bewölkt und trübe

Nachtfroſt

Weteorologiſche Station zu Halle

28 November
7 Uhr morgens

27 November
9 Uhr abends

Barometer Plllimeter 752,1 753,4Thermometer Celſins 8,8 8,7Rel Feuchtigteit 81 82nd S S0Maximum der Temperatur am 27 November 13 9 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 November 7,12 O
Niederſchläge am 28 November 7 Uhr morgens 0 in

Leitung Orio Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten AlbertBiologieen von Mierolepitopteren und beſprach eine größere
Anzahl ſelbſtgeſammelter ſizilianiſcher Carabiden Für einen
Rüſſelkäfer Gymnetron tetrum glückte es ihm in Verbascum
ereticum die Nahrungspflanze zu entdecken Herr Haupt ſprach
über den Singapparat der Zikaden Merkwürdigerweiſe iſt
ſoeben von Profeſſor Jacobi bei ſüdamerikantſchen Zikaden ein
beiden Geſchlechtern zukommendes zweites Stimmorgan entdeckt
worden das dem Schrillapparat unſerer Locusta ähnelt Der
Vortragende erläuterte ſeine Ausführungen an den r
Tieren in natura und demonſtrierte ferner eine wertvolle Samm
lung gehörnter Zikaden Aembraciden die in Nachahmung der
Dornen ihrer Futterſträucher die bizarrſten Formen heraus
gebildet haben Jn einem hochintereſſanten Vortrag brachte

endet am 30 4 t
Es werden demselben aus unseren
grossen Beständen fortwährend

Gegenstände
zugeführt

Geschw Jüdel
Spezialbaus lür nen denen ine

Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Meſßmers Thee neuer Ernteim Verkauf Ruüſſiſche Miſchung à M 50 ver Pfd 1900 Gr
Paket 80 Pfg inſolge günſtiger Jmportchaucen Zur Zeit be
ſonders empfehlenswert Künſtleriſche Stundenpläne für
höhere Schüler als Gratiszugabe

heipziger
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Zu ganz ausserordentlichen billigen Preisen

olerire as Weihnachtsgeschenke
züfetts Klubsessel Nähtische Damenschreiblische

Kredenzen Folsterstühle Fantasietische Spiegel
zücherschränke Diwans Satztische Standuhren
J Schreibtische harnituren Salontische Truhen etc

Fr Maumann öbelfabrit Rathausgtrave 14
Gegr 1I855 Tel 2293 Gegr 1I855GGGkOoOoooGGcoee

Prima junge Vierländer Gänse Enten
Steir Kapaunen Poulets Hähnchen Puter Perlhühner

Fasanen prachtvolle Brüsseler Poularden
zarte Rehrücken Keulen u Blätter Ia starke Waldhasen

Frische Gänselebern und
frische Französ Trüffeln

Hochfeine prima Holl Austern p Dt2d 2,25 100 St 18 00

Oskar KlIose
Grosse Ulrichstrasse 55 Fernsprecher 903

Prompter Versand auch nach aus wärts e

e
7

1 2

Rabatt Sp V
Oolliers Muffe Deeken Felle

Damen u Ierren Pelze
Neberziehen u Reparaturen prompt

empfiehlt

Onhr VoigtLeipzigerſtr 16

mee r

Das Beste was die FedernSoennecken Federn Falle termes
1 Auswahl 30 Pf Odoeral1 Gros h a vorrätigr 01 2 de a eroleliisM 50 m m kostonfroBerlin F SOENNECKENM Schrelbfedern Fabrik BONN Leipzig

Bei Nheumatismus Jschias Gicht
Erkältungen

überall wo Wärme wirken ſoll trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzoenfelle
als porsſe BVruſt Rücken Nieren Schultern oder Kuiewärmer Gaskronenhie I 5 Savuglampen Unentbehrlich im HaushaltEinlegesohlen in Schuhe Gnrgampein

Niederlage bei r Dr THOMPSON S tGaslyren ken cSchnee Nach ar kooher G De Th Je 5 e r pR 4 nee acr f Gasplätten J S ompson e
ermann inſtr ee e S SEIFENPULVERNeueste Ia Zugfeder Hatratzen S Sgeſetzlich geſchützt

S fabriziert zu konkurrenzlos billigen Preiſen Fe e 3Preisliſte frei t e ertreier e 1 7 Paket 5 Pfg
e e S t l

u e i u 3 2 t 4 J n m a vr I r e

Jacques Pjedboeufnns
In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Grbühren
Ordnungen etreeaeelenhen

See

der I PetroleumhängelampenStadt Halle a 5 Petroleumleuchter Dampfhkesselfabriken
Aachen Düsseldortf Jupille BelgienZuſammengeſtellt und erläutert von

von IIolIy
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger 5unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht Zimmerklosetts
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung Bidets
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Avgabenweſens J Badeeinrichtungen
nur den Zweck verſolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht J Kinderbadewannen
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter e ghnuBilligkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel Sitz u Fussbadewannenze
ſeitigkeit des Jnbalts ergibt nachſtehende Ueberſicht empfiehlt

A GOrdnungen über direkte Steuern1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer uar r
Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903B Grduungen über indirekte Stenern s Spiegelſtr 12 R

4 Jmmobiligarumſatzſtener Ordnung vom 13 Septbr 1905 5 Luſt
keitsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach ztFli Spren vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober Mitglied des RabattSp V

1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung I nder Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904
Geblibrer O d Gr igren rung ſchen Waßert Damentuch

8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitun hitzervom 17 Vigt 1697 9 Orlsſtaint betreſfend Erberung von Kanal a Ounlität in neueſten Farben zu Pamptkessel aller Art Dampfüberhitzer Apparate
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebübren elegant Promenadenkleidern Billarddnung für Benutzung der ſtädtiſchen Knnäle vom 17 Jannar 1905 r Blechschweiss arbeitenn Gebhoren Ordunng ſür Benntung der ſtädtiſchen Desinfertions r c e
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von jedes Maß Proben frei

Baupolizeigebühren vom 12 März 1895 Max Niemer Sommertfeld I rv75Halle a S Otto Hendel Verlag e ren 2 Wendelſteiner FrenneſſeleSpiritns s n 3 7
Billigſte Preiſe rfümerie es bewährtes überall eingeführtes HaarwaſſerW W v m W u Lelpaigerſtrahe d v Drog Otto Kramer Mittelwache
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